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Werſeburger treis-Blakt.
Sonnabend den 12. December.

Bekanntmachungen.
Die neuen Coupons zu den Staatsſchuldſcheinen Ser. XVII. Nr. 1 bis 8 über die Zinſen für die vier Jahre 1875 bis 1878

nebſt Talons werden vom 16. d. M. ab von der Controlle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92. unten rechts, Vormittags von
9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn und Feſttage und der Kaſſen-Reviſionstage, ausgereicht werden.

Die Coupons können bei der Controlle ſelbſt in Empfang genommen oder durch die RegierungsHauptkaſſen, die Bezirks Haupt
kaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt a/M. bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die
Talons vom 19. Februar 1869 mit einem Verzeichniſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten Controlle und in Hamburg bei der
Kaiſerlichen Ober Poſtkaſſe unentgeltlich zu haben ſind, bei der Controlle perſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben.

Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur einfach dagegen von
denen, welche eine Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die
Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen
der Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben.

ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei

Jn Schriftwechſel kann die Controlle der Staatspapiere ſich mit den innerhalb der Monarchie
wohnenden Jnhabern der Talons nicht einlaſſen.

Wer die Coupons durch eine der oben genannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten Talons mit einem dop
pelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei
Aushändigüng der neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten Provinzialkaſſen und
den von den Königl. Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben.

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangüng der neuen Coupons nur dann, wenn die erwähnten
Talons abhanden gekommen ſind; in dieſem Falle ſind die betreffenden Documente an die Controlle der Staatspapiere oder an eine der
genannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen.

Berlin, den 2. November 1874.
Haupt Verwaltun

Graf zu Eulenburg. öwe.
der Staatsſchulden.

Hering. Rötger.
Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Beſitzer von obigen Staats

ſchuldſcheinen dieſe Papiere in doppelt aufzuſtellenden Nachweiſungen zu verzeichnen und letztere nebſt den Talons die Schuldver
ſchreibungen ſelbſt behält der Jnhaber zurück an die hieſige RegierungsHauptkaſſe portofrei einzureichen, im Uebrigen aber unſere Be
kanntmachung vom 26. Mai 1863 (Amtsblatt pag. 124. 161. 185.) zu beachten haben.

Merſeburg, den 6. November 1874.
Königliche Regierung.

Die allſährlich ſtattfindende Reviſion einiger Ortsſteuer Recepturen hat ergeben, daß die Heberollen nicht überall vorſchriſts
mäßig geführt waren.

Jch veranlaſſe die Ortsbehörden des Kreiſes, ihren Erhebern die pünktliche Führung der Heberollen einzuſchärfen und ihnen an
zudrohen, daß ſie im Unterlaſſungsfalle Ordnungsſtrafen zu gewärtigen hätten. Jch werde demnächſt unvermuthete Reviſio nen anſtellen
und etwaige Säumige zur Rechenſchaft ziehen.

Merſeburg, den 7. December 1874.
Der Königliche Landrath

Weidlich.

Gewerbtreibenden, welche Gratis Gewerbeſcheine zum Aufſuchen von
Waagrenbeſtellungen 2c. pro 1875 zu erhalten wünſchen ſich nicht
innerhalb 3 Tagen bei uns melden, es nicht möglich ſein wird,
daß ſie beim Beginn des neuen Jahres in Beſitz derſelben gelangen
können.

Merſeburg den 11. December 1874.
Die PolizeiVerwaltung.
Lokal- Polizei-Verordnung.

Bei Modification unſerer Verordnung vom 6. Juli 1864 ver-
ordnen wir auf Grund S. 5. des Geſetzes über die Polizei Ver-
waltung vom 11. März 1850 und im Einverſtändniß mit hieſigem
Gemeindevorſtand hiermit Folgendes:

„Da vom 1. Januar k. J. die Mahl und Schlachteſteuer
hier in Wegfall kommt, kann die hieſige Schulpforte und die vor
dieſer liegende, über den Kliagraben führende ſ. g. Schulbrücke
von dieſer Zeit ab ungehindert paſſirt werden.

Der Verkehr über dieſe Brücke bleibt blos auf Fußgänger
beſchränkt und ſoll außerdem nur für Kinderwagen und Rollſtühle
freigegeben werden. Jeder andere Verkehr iſt verboten.

Jede Uebertretung dieſer Beſtimmung wird mit Geldſtrafe
bis zu drei Thalern oder verhältnißmäßiger Haft geahndet.

Merſeburg, den 5. December 1874.
e z Sie Polizei Verwaltung.

Um Verwechslungen und Weitläufigkeiten zu vermeiden, werden
die Gerichtseingeſeſſenen und namentlich die Einwohner der hie-
ſigen Stadt erſucht, bei allen Eingaben, welche ſie an das Gericht
richten, ihre eigene und die Wohnung derjenigen Perſonen auf
welche ſich ihre Anträge beziehen Verklagter, Zeugen u. ſ. w.

genau nach Straße und Hausnummer zu bezeichnen. Bei Per
ſonen welche ſich als Geſellen, Dienſtboten oder ſonſt in dem Haus
halt eines Andern aufhalten, iſt zugleich der Name des Letzteren
mit anzugeben.

Merſeburg, den 8. December 1874.
Das Königliche Kreisgericht.

Holz-Auetion.
Dienstag den 22. December d. J., von Vormittags 9 Uhr ab,

ſollen 45 Stück Rüſtern und Erlen gegen gleiche baare Zahlung
verkauft werden. Bedingungen werden im Termine bekannt ge-
macht. Sammelplatz in der Schenke daſelbſt. t

Unterkriegſtädt, den 9. December 1874. Franz Werge.
Holz Auction.

Donnerstag den 17. Becember, Vormittags 10 Uhr ſolleneine Partie Kaſten auf. dem Stamme nebſt eingen Haufen Reis

holz meiſtbietend in meinem Garten verkauft werden.
Röſſen, den 9. December 1874. B. Koblenz.

N Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in Creypau
r. 4



Molz Auction. Lüneb. Rieſen- NeunaugenDienstag den 15. December Nachmittags 2 Ahr, gen, Bratheringe
in Gewürzſauce, Kieler Sprotten und Speckbück-

ſollen in der Clauſe vor Merſeburg eirea 100 Haufen Reiſig
und ſehr ſtarkes Stangenholz meiſtbietend verkauft werden.

Bei ſehr ſchlechtem Wetter findet der Verkauf Tags darauf um
dieſelbe Zeit ſtatt.

eerneeeeeeeeeeeeeeeeos

Holz Auction.
Montag den 14. d. M., früh 10 Uhr, ſollen in dem zum

Rittergute Löſſen gehörigen Stegholze, in der Nähe des Dorfes,
ca. 80 Haufen Reisholz mit Stangen meiſtbietend verkauft werden.
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Löſſen, den 8. December 1874. Pieritz.
Auction.

Auf dem Nietz ſchen Gute zu Günthersdorf bei Schkeuditz
ſollen am

Dienstag den 15. d. M., von Vormittags 10 Ahr ab,
folgende Gegenſtände: eirca 40 Schock Roggen 18 Schock Weizen,20 Schock Gerſte 1 fette Kuh, 1 gutes Arbeitspferd, 15 Stück Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte

Hühner, 19 Stück ſchlachtfähige Hammel und Schafe, mehrere Acker 5 gri empfehle
geſchirre und Geräthſchaften, 1 Dreſchmaſchine mit Schüttelzeug, frischen Russ. Astrach. Caviar,
1 Decimalwaage, 1 Quantität Dünger, circa 10 bis 12 Schock 9 9 ger. Rheinlachs,
Gerſten und Haferſtroh, ferner eine große Scheune und ein großer feinste Strassburger Gänseleber- Pasteten,
Stall mit Ziegeldach zum Abbruch öffentlich meiſtbietend unter den Rügenwalder Gänsebrüste
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden. keinst es e änseschmalz,

Für Schuhmachermeiſter. Hamburger Rauchſteisch,
Jn der Auction Montag den 14. December e., Nachm. 2 Ahr, Braunschweiger Cervelatwurst,

Preusserstrasse Nr. 9. feinste Katharinen- Pftaumen,
kommen nur 13 Paar gefütterte Damenſchäfte, 7 Paar Ital. Prünellen,
Damenſchäfte von Ziegenleder mit Lackbeſatz und Gummizug, 3 Paar
lederne Ungarſchäfte, 1 Partie Holznagel, 1 Waage mit Blechſchalen
und verſchiedene Kiſten zum Verkauf.

eckolt senior,als Vetwalter vie Haring'ſchen Conc. Maſſe. pa. Emmental. Schweizer Kräuter-, Chester,

r ne J v I n I. Parmesan-, EDdamer, Neufchateler primaIII Limburger Käse,Wegen Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe ich ſämmtliche Waa- Westphäl. Pumpernichkel,
ren, als VlIanelle, Moltons u. Lamas, ſowie Tisch- Feinste Franz. Wallnässe Sicilianer Nässe,
unterleger und Sopha Teppiche, wollene 9 R TafelſejSchlaf- und Pferdedecken in ſehr großer Auswahl zu ranz aleltergen,
herabgeſetzten Preiſen.

Noch kommen hinzu: eine Partie baum woll. Hosen-
zeuge, wollene Hemden, UVUnterjacken und
Vnterhosen und beginnt von heute ab und nur bis Weih-
nachten dauert der Ausverkauf.

Flanellhändler P. Ortmann, Markt 26.
TeEine hochtragende Schilbe ſteht zu verkaufen

Ein Schwein, paſſend für Gaſtwirthe, ſteht zu verkaufe ge e Wer für wenig GeldT ine kleine Pflaſterſteine ſind billig zu verkaufen Saal 2 re gule, ſchöne und billige Weih-Eine Kochmaſchine mit drei Ringen und mit einer beſondern
Feuerung und Röhre zum Braten, in gute Küche paſſend, und ein
kleiner Kanonofen ſtehen billig zu verkaufen.

G. A. Kleeberg, kleine Sixtiſtraße Nr. 10.
Kommoden und Bettſtellen ſind billig zu verkaufen.

Oskar Hädicke, Sixtiberg 1.
Eine Partie Filzſchuhe, für Kinder von 3 bis 10 Jahren paſſend,

Sohlen auf große Filzſchuhe ſind billig zu verkaufen Schmale-
ſtraße 23. 1 Treppe.

Ein kleines Logis iſt zu vermiethen und zum 1. April zu be
ziehen Oelgrube Nr. 153.

Steinenur feinſte Waare, werden 3 bis 5 Etr. gekauft. Um Preis und
20 Pfd. p. Poſt zur Probe bittet Heinrich Reißig

Torgau, den 8. December 1874. Sargag

Auch zum diesjährigen Weihnachts-
feſte empfiehlt ſeinen guten Halle-
chen Honigkuchen aller Sorten.

Wiederverkäufer 15 Sgr. Rabatt.
Eine ſchöne Auswahl Maumoontect,

fein, ſowie ordinär bei
Herrmann Schäfer a. d. Neumarkt.

linge, neue Sardines à lhuile, Marke Philippe
u. Carnaud, in und Doſen, delicat mar.
Heringe, Rollheringe, Fiſchroulade, ruſſ. Sar
dinen, brab. Sardellen, Anchovis, Gänſepöfel-
fleiſch, magdeb. Sauerkohl, ſehr ſchöne Pfeffer-,
Senf- und ſaure Gurken, conſerb. Hummer,
Ananas, Pfirſiche 2c., grünen Kräuter-Käſe,
limb. und baier. Sahnenkäſe, vollſaftigen emmen
thaler Käſe empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Hunil W o.
e hFhhohhhoyoyonm

Ital. Maronen und Nacaroni,
4 Magdeburger Sauerkohl,

Teltower Räbchen,

Muscat Trauben-Rosinen,
feinste Schalmandeln à la princess,
Lüneburger Neunaugen,
Sardines à lVhuile,
Russ. Sardinen Bratheringe.

C. L. Jimmermann,
h

nachtsgeſchenke kaufen will, der bemühe

ſich nach den grohen Kusverkauf von
M. Schwarz aus Halle in der Ol0dl-
Apotheke zu Merſeburg.

Tacken, Jaquettes und Paletots
von I bis 1I2 Thlr.,

KKlIeiderstofſte in allen Farben, neueſte
Deſſins, von 3 bis 122 Sgr.,

Mähtisch-, Kommocdlen-, Wisch-
und Waſfel-Bettdecken von 10
Sgr. bis 2 Thlr.,
bis S breite Leinwancdl von 3 bis
10 Sgr.

weiße Waschentücher, Dtzd. von 13
Sgr. bis 1 Thlr.
ſowie noch viele andere Artikel!!!

Er Nur in der Stadt Apotheke S
zu Merſeburg.
M. Schwarz aus Halle.



P. Scherr,
Coiffeur,

Mr. s. BurSetrasese Nr. S.
Zu Weihnachts-eſchenken

empfiehlt alle feinern Haararbeiten: Armbänder, Vhrketten, Zöpfe, Chignons, Toupés, ſowie ganze
Touren; PParfamerſe: Fau de Cologne, Huile, Odeur, Brillantine und große Auswahl von Toi-
letteseifen, Honigwasser zur Conſervirung der Haare Toilettespiegel, Necessaires, Schwammbeutel,
Rasirspiegel, Zahn-, Hut-, Kleider-, Taschen- und Nagelbürsten, Frisir-, Staub- und Taschenkämme
in Elfenbein, Schildkrott und Büffelhorn.

Jn Dutzenden Preiſe bedeutend billiger.

Shlips- und Handschuh Lager.
Gleichzeitig empfehle meinen Salon zum Manarschneiden und Frisiren ganz er-

gebenſt. F. S Coiffeur.Oswald Roßberg in Merseburg
erlaubt ſich bei möglichſt billigen aber feſten Preiſen ſein großes Lager von Gold- und Silber-, ſowie
Alfenit- und Talmi- Waaren zu geneigter Berückſichtigung beſtens zu empfehlen.

Nach Auswärts werden auf Verlangen Auswahlſendungen gemacht.

M eGotthardtsſtr. UNähmaſch in n Gotthardtsſtr.

18. 18.von allen bewährten Syſtemen offerirt als ausgezeichnetſtes Fabrikat mit Garautie, Probe-
zeit, Theilzahlung und unentgeldlichem Unterricht zu den billigſten Preiſen

E. arten g.1 r 4 9 0 9 9 99 3 9 3 99 y 40 74 W n c r 9 An o d D h h 9 2 9 7 559 d en a 8 n n un h n i d n99 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 r e 9 99 99 9e e
o r 52 0 w. 4S
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Schloſſers Wellgeſchichle, ne
S t 7 e v d iBiſt bis auf die Gegenwart fortgeführt, jetzt vollſtändig gen

in 18 Bänden elegant gebunden à Thlr. 1 vorräthig.
e e Eine werthvollere gediegenere Weihnachtsgabe dürfte ſich kaum bieten.

ſt W j t9 al D 4 v 93453 29 W e 2
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Seiden- und Modewaaren- Geſchäfts verkaufe von heute ab ſämmtliche

Vorräthe zu billigſten Preiſen.

alle a sh. Meinrich stephany.eeeeeerrrrrrrrrrrreeeeeeeeeeee-

Die Glas- und Porzellan- Handlung

von G. on92. Leipzigerstr. in Halle a. Leipzigerstr. 92.
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reich aſſortirtes Lager von ff. Kaffeeservicen und Tafel-
servicen in den geſchmackvollſten Decors, ſowie ihr reichhaltiges Lager von keinen ILuxus Artikeln und J.

Glaswaaren. H. 51040b.Wedekind's Kornbranntwein Brennerei

geriet Nordhausen u N.
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Die Eiſen- und Stahlwaaren Handlung

von en G n e, Brühl,empfiehlt paſſend zu Weihnachtsgeſchenken: Laubsäge- Vorlagen auf Papier, ſowie ſauber auf Ahornholz ſchablonirt,
Stahl-, Draht- und Holzlaubsägebogen, eiſerne und hbölzerne Schrau bezwingen mit Sägetischehen,
kleine Prällbohrer mit Einſatz, Laubsägeblätter in allen Stärken, AHhornm- und. amerik. Vussbaumbretter
zum Selbſtvorzeichnen, blaues Copür-Papfer, Russbaumbeitze und amarlachkK zu den billigſten Preiſen.

Burgſtraße 3. Wilhelm Rupper, Burgſtraße 3.,
empfiehlt einem hieſigen und auswärtigen Publikum ſein reichhaltiges Lager von wiollenen Wep-

ichen in allen Breiten, gemuſterte und holzfarbige W'achetuche, ſowie CocCOSs-, Bast-,
chiült- G Strohdechken.

Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk empfehle mein Lager von abgepaßten e
in verſchiedenen Größen, Sophadecken Bettvorleger, ſowie Gummi- Lederschürzen
für Damen und Kinder in größter Auswahl.

Alle in mein Fach ſchlagende Stöcherecen werden ſauber garnirt.

die Wenn Handels Banlic,Jeruſalemerſtraße 37. in Berlin Jeruſalemerſtraße 87.,
empfiehlt ihre Vermittelung für alle Umſätze in Staatspapieren, Actien, Banknoten u. ſ. w. für Realiſirung in und aus ländiſcher Coupons,
verlooſter und gekündigter Papiere, für Discontirung und Einziehung in und ausländiſcher Geſchäftswechſel, für Lombardirungen, Domiecili-
rung von Accepten, für Zeit und Prämien Geſchäfte gegen Sicherſtellung u. ſ. w. Berechnung coursmäßig, Bedingungen billigſt.

Für Depoſiten- Gelder vergüten wir bis auf Weiteres:
ohne Kündigung 21 pCt. Zinſen per
mit 1 monatlicher Kündigung 3 Jahr frei

e 3 4 von allen6 o ſonſtigen12 Speſen.5

Deutsche Handels-Bank,
Berlin S W. 37. Jeruſalemerſtraße 37., am Dönhofsplatz.

Friſche Sendung von Als eine gute Pussbekleidung
für den Winter empfehle ich für Herren ausgezeichnete Schaftſtiefelnriſchem Seedorsch, Thüringer Tafelbuttern grau m geoſkorrgen Hamb. Caviar in feinem ter a Swahl mit ſtarken Doppelſohlen

in großter Auswa d verkaufe von heute ab zu dempfing und empfiehlt Emil Wolff. e Preiſe von 3 Thlr. 25 Sgr. des Page einſohüge KRinds
Nächſten Dienstag iſt friſches Lichtebier in der ſtiefein à Paar 3 Thlr. auch mache ich auf ineine ſehr ſchönen

Stiefelleten in ſtarkem Kalbleder, aus dem Ganzen geſchnitten, mitStadtbrauerei zu haben. ſtärkſten Doppelſohlen zu billigen Preiſen aufmerkſam.
Depositen auf Einlagebücher Achtungsvoll

verzinse ich bis auf Weiteres S Julius Mehne,be Ztägiger Kündigung 2 Entenplan, Ritterſtr. Nr. 1.Monat do. 35 ne do Coupons Einlösung

2

4

e 6 do. Au,Vriedrich Schultze, der PreussischenBankgeschäſt. Hypotheken-Actien- Bank
(concessionirt durch Allerhöchſten Erlass vom 18. Mai 1864h.

Am 2. Januar 1875 fällige Coupous unsererNheintſche Walinüſſe tenpr. Pfd. S 75 St. 2 Sgr. do.empfiehlt Heinrich Schultze jun. werden vom 15. December a. c. ab an unserer Rasse und an
e dem unten aufgeführten Orte eingelöst.R. F. Dandity'sei Berlin, im December 1374.P. Daubitz'scher Die Iaupt- Direction.

Spielhagen.Magenbitter,
fabricirt vom Apotheker R. F. Daubitz in BVerlin,

Neuenburgerſtr. 28
Das untrüglichſte Hausmittel bei Hämorrhoidal-

Beſchwerden, Magenſchwäche, Appetitloſigkeit,
Stuhlverſtopfung und dergl. Vebel iſt zu haben bei: S
Max Thiele in Merſeburg, Roßmarkt.

Die Einlösung der vorbemerkten Coupons geschieht durch
mich kostenfei, auch halte ich qu. Pfandhbriefe als Kapitals-
Anlage empfohlen.

Merseburg, den 9. December 1374,

W rS Se e Seev S See e S o W T S e

e

S nR aller gangbaren Sy- Se S
ſteme empfiehlt ireicher Auswahl. unter m
mehrjähriger Garantie

Stichkereiarbeiten werden ſauber an-
gefertigt bei F. Selle, Sattlermſtr.,

Roßmarkt.
Alle Wiegen und Fahrpferde werden wieder

reparirt und aufgeputzt beit
F. Selle, Sattlermſtr.,

Roßmarkt.

Hau
Jan

empf

be

heral

ewpfiel



Rölner Dombau-Looſe,
Hauptgewinne 25,000, 10,000 Thlr. u. ſ. w., Ziehung am 14.
Januar 1875, à Stück 1 Thlr. verkauft und verſendet

Ferd. Kabitzſch, Merſeburg, Oelgrube 16.

BRextterr

Nekeue Calthar. Pflaumen,
vorzüglich ſchöne, große, ſüße Frucht, circa 50

Stück pro Pfund,
neue Ankoni- kürk. Pflaumen,

W r ele, Oporto-Pirnen, amer. Apfeſſchnikte,e l Mar Tyiele franz. Prünellen, franz. Suppenkraut,Pflaumenmuss, ikal. Maronen Macaroni,
ſüß und feſt eingekocht, empfiehlt Max Thiele. getrocknete Morcheln, Champignons

Sehr ſchönen Limburger Käſe Trüffeln, ſowie Tell. Rübchen
a Pfo 5 Sgr. hänt empfohlen Max Thiele. empfiehlt net

Rudolf MNosse,
officieller Agent

ſämmlicher
Zeitungen des Jn- und Auslandes,

Berlin,
befördert Annoncen aller Art in die für jeden Zweck

paſſendſten
Zeitungen und berechnet nur die

Original- Preiſe
der ZeitungsExpedition, da er von dieſen die Proviſion bezieht.

Insbeſondere wird das „Werliner Tageblatt welches
bei einer Auflage von 30,500 Exemplaren nächſt der Cöl
niſchen die geleſenſte Zeitung Deutſchlands geworden iſt,
als für alle Zwecke geeignet, beſtens empfohlen.

Die Expedition dieſ. Bl. übernimmt Aufträge zur
Vermittelung an obiges Bureau.

Gustav Bieber, Halle aß,

Leipzigerstr. 7.,
empfiehlt

WinterUeberzieher Se
herabgeſetzten Preiſen. (II. 51096b.)

Guſtav Hieber,
INalEe a/S., Veipzigerſtr. Nr. 7.

Goſenin allen Größen und Farben empfiehlt
Emil Wolff.

e Bernbardt, Tapezirer, Preußerſtr.

Zur Feſtbäckerei:
feinste Raſſinade à Pfd. 6 Sgr.,

ſ. gem. Raffinade,
f. gem. FIehläs,
pa. Elemeé Rosinen,
pa. Zante-Corinthen,
große neue Süsse MHandeln,

do. bittere andeln,pa. Genueser Ciütronat,
friſche Cütronen,
friſches Cütronenöl,

Cardamomen,ſowie ſämmtliche Gewürze, friſch geſtoßen,

empfiehlt Heinr. Schultze jr.
Photographischer Salon

von

Mr. Recſher,
Röossmarkt Nr. 2.Aufnahmen täglich von 9 bis 4 Uhr.

S in reichſter Auswahl in nurSch lafrö cke guten Qualitäten zu bedeutend

Sophas von 1572 Thlr. an bei Otto

a. früsche Schmelzbutter à Pfd. 7 Sgr., TWiener sparbutter in Pfd Stücken à i2 Sgr. billigen Preiſen.

Mrischen Seedorsch
erhalte Freitag früh.

Kieler Sprotten,
Kieler speck-Bücklinge,Teltow. Rübechen, Magdeb. Sauerkohl, Ital.

Maronen Macaroni, Sult. Rosſinen, Cath.Pflaummen, Haumenmmeuss, ſehr ſüß, empfiehlt
S Guſtav Elbe.

Billig. Rh. Wallnüsse Billig.
vorzüglichſter Qualität. Für Wiederverkäufer ſtelle äußerſte Preiſe.

Guſtav Elbe.
erſte Qualität, einzeln 3 Sgr., 10Apfelwein, Ihr in Fäſſern à Liter 4

Apfelwein, zweite Qualität einzeln 3 Sgr., 12 Fl. 1 Thlr., pro
Liter 3 Sgr., excl. Fl. und Gebinde, empfiehlt

Berlin. J. W. Wolf“s Weinhandlung,
Grüner Weg 89.

of Chocolacden fabrik
von Gebrüder Stollwereck

in Cöln übergab den Verkauf ihrer vorzüglichen Fabrikate
in Merseburg Herrn Conditor C. V. Sperl, in Lützen

Herrn Ad. Sacka, in Schkeuditz Herrn Kaufmann
wsW'endrich.
See c e S e S e2 e e e W P dri hHermann

Aale a S.,
Unt. Leipzigerstrasse 101,

empfiehlt sein grosses, wohlgewähltes La-
er von Uhren jecler Art

4 äün mur sorgfältiger Ausführung bei ent-
sprechend billigen Preisen. Nusikwerke,
Spieldosem, Uhrketten vinigst.

a a. Breten Pfd. 59, Egr, Bekanntmachung.
Hieſiger Stadt und Umgegend zur Nachricht, daß ich jeden

Mittwoch und Sonnabend auf dem Wochenmarkte mit Bürſten
waare ſein werde.

Merſeburg, den 8. December 1874.

R. A. Bürſtenmacher.
0. W. Hellwig,

Markt- und Roßmarkt- Ecke,
empfiehlt Galanterie- und Kurzwaaren zu äußerſt

neueſter bewährter Con

s ſtruction, dreſchen perStunde ſo viel, als 3I 12 0 ine Dreſcher in einem Tag,
von 60 an fre. Bahn
fracht unter Garantie
und Probezeit.

Ph. Mayfarth Comp., Maſchinen Jabrik,
Frankfurt a. M.
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C Bilder MährchenBücher,
c Tuſch-Kaſten, fein und ordinair,
C Geſellſchafts- Spieleempfiehlt felſſch Guſtas Lots.

Harmonika und Accordion,
eigenes Fabrikat, empfiehlt A. Liemen,

Oberbreiteſtraße Nr. 5.

Friſche Burianer VlIandarinen,
zu Bowlen ſehr zu empfehlen,

Malaga Apfelsinen,Malagas Citronen pro 25 Stück
17 Sgr.

Emil Wolf.
Die Deſtillation

von

ein. SChuIEZC jF.,Merſeburg,

empfiehlt

empfiehlt:

h Fl. 12 Sgr. excel.,Schklummer- Bunſcheſſenz 6
Champagner mousseuse, Sgr. excl.,

I 7 7 7Rum von à Ltr. 8 25 Sgr.,
ſämmtliche Liqueure à Ltr. 41, 6 und 8 Sgr.,
Glühwein (News) von à Ltr. 10 12 Sgr.,
Arac von à Ltr. 15 20 Sgr.,
Cognac von à Ltr. 15 20 Sgr.,
feinſte Himbeer Lim. Eſſenz à Ltr. 17 Sgr.

Liebig Company's Fleisch-
Extract

aus FRAV-BENTOS (Süd Amoerika).

Vier Goldene Medaillon Paris 1367 (2), Havre 13638,
Moskau 1372.

Drei Ehrendiplome Amsterdam 1369, Paris 13872,
VWVVIEMN 1375.

Das Diplom „Hors Concours“ Lyon 1872.

e u r echt wenn die Etiquette eines jeden Topfes

den Namenszug inblauer Farbeträgt.

En gros Lager bei den Correspondenten der Ge-
sellschaft Herren
Brüäckener, Lampe G Comp.

in Leipzig.
Verd. Bohnenstiel, Nachf. in Magdeburg.

Zu haben bei Herren: Apoth. Curtze, MHofapoth,
Th. Schnabel, Gustav Dibe, Hermann
Löhr, Emil Wolff, C. L. Zimmermann,
KRermann Rabe und Gebrüder Schwarz
in Merseburg und Apoth. Neumann J. E.
Riener in Querkfurt.

Zum Weihnachtsfeſte
offerire mein Lager von ff. Jam. Rum, ff. Cognac
vieux, ff. Arac de Batavia, Rum-, Orange-
Schlummer-Punsche, div. ff. Liqueure, als:
Bénédictine, Ohartreuse, Marascino de Zara
2c, zu den billigſten Preiſen.

Emil Wolf.

Vor dem
Sirxtithor 2.

Vor demG. Pröhl
Maſchinen der geneigten Beachtung.

Sixtithor 2.
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Näh-

Die Flaſchenbier-Riederlage
von

Heinrich Schultze,
Ritterſtraße Nr. 17.,

empfiehlt

f. BRaſerisch pro 1 Thlr. 22 FlaſchenDresd. Feldschlösschem 1 2 20do. Waldschlösschen 1 290
Coburger 1 16Berl. Tivoli 20do. do. MXxport (dunkel)
Röhmisches Lagerbier t e 24Weizenbier I. e 28Merseburger Biätterbier in

r Champagnerflaſchen 14Sämmtliche Sorten ſind beſtens conſervirt und werden geehrte
Aufträge prompteſt ausgeführt.

Heinrich Schultze.
Prima Franzöſ. und Rhein. Wallnüſſe,

pro Schock 2, 27 und 4 Sgr.,
Sicil. Haſelnüſſe pro Pfd. 5 Sgr., bei

Abnahme größerer Partien reſp. mehrerer
Pfunden billiger

empfiehlt Emil Wolf.
Allen Kranken Kraft und Geſundheit vhne Me
dicin und ohne Koſten durch die Heilnahrung:

REVALESCIERE Du Barry von
London.

Seit Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmenheitsſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei eder

dern ohne Mediein und ohne Koſten bei allen Magen, Nerven, Bruſt Lungen
Leber Drüſen Schleimhaut, Athem Blaſen und Nierenleiden, Tuberkuloſe
Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen Schlaf
loſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft,
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht; auch iſt
ſie als Nahrung für Säuglinge ſelbſt der Ammenmilch vorzuziehen Ein
Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden

fworunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Herrn F. W. Beneke, ordent
licher Profeſſor der Mediein an der Univerſität Marburg, Medicinalrath Dr. iDr. Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſer Dr. Dédé, Dr. Uxe, Gräfin Scnnhemn
Marquiſe de Brehan, u. vielen anderen hochgeſtellten Perſonen wird franco auf
Verlangen ein gſn

bgekürzter Auszug aus 80,000 CertiſikateCertificat des Medicinalraths Dr. Wurzer, Bonn t Jult 1852 Reva-

leseière Du Barry erſetzt in vielen Fällen alle Arzneien. Sie wird mit dem
größten Nutzen angewandt bei allen Durchfällen und Ruhren, in Krankheiten der
Urinwege, Nierenkrankheiten 2e., bei Steinbeſchwerden, endzündlichen oder krank
haften Reizungen der Harnröhre, Verſtopfungen, bei krankhaften Zuſammenziehungen
in den Nieren und in der Blaſe, Blaſenhämorrhoiden 2c. Mit dem ausgezeich
netſten r bedient man fich auch dieſes wirklich unſchätzbaren Mittels nicht
r e n J an a hlratſe eng ſondern auch bei der Lungen und Luft
röhrenſchwindſucht. (I. S. u d. Wurzer, Medicinalratehrten i 9 und mehrerer ge

r. 80,416. Herr F. W. Beneke, ordentlicher Profeſſor der MediciUniverſität Marburg, ſagt in der „Berliner Kliniſ ger Wo en ſchei t

8. April 1872: „IJch werde es nie vergeſſen, daß ich die Erhaltung eines meiner
Kinder der ſogenannten „Revalenta Arabica“ (Revalescière) verdanke Das
Kind litt im 4. Lebensmonate an gänzlicher Abmagerung und fortwährendem Er
brechen, welche Uebel allen Medicamenten trotzten; die Revaleseière hat ſeine Ge

und r z e e Sr. 64,210. Marquiſe von Brehan von 7 jähriger Leberkrankheir r W a Abmagerung und per hekt. Sglaf
r. 79,810. Frau Wittwe Klemm üſſeldorf, von langjähri

e
r. (0,8 orian Köller, K. K. Militairverwalter, GroßwardeiLungen und LuftröhrenCatarrh, Kopfſchwindel und W von

Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels
r Wien, in einem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nerven
zerrüttung.

Nr. 65,715. Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit iund Abmagerung. Hreit, Schlafloſigkeit
Fuß Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10jähriger Lähmung an Händen und

en e.
Die Revalescière iſt vier Mal ſo nahrhaft als Fleiſch und e i Erwachſenen und Kindern d Mal ihren Preis anderen h t
Zu beziehen durch Du Barry u. Co. in Berlin W., 28. 29. Paſſage (KaiſerGallerie) und 163. 164 Friedrichſtraße, und bei vielen guten Apothelern Dro

guen, Specerei und Delicateſſenhändlern im ganzen Lande.

Depots: der Stadt Apotheke, Halle: Albin Hengze,
pzig: Theod. manng ar a Engel „Linden

Johannis und M

eingefü
2

welche
Beamt

im Se
zu wol

S

gegeber



Arcanum, giftfrei,
oder ſicherſtes Mittel zur Vertilgung von Ratten und Mäusen
offerirt in Schachteln à 75 Sgr. S 27 Krz.

Niederlage bei M. Bergmann.

General-Verſammlung.
Nachdem auf Grund der bisherigen Beitritts- Erklärungen zu

der neu zu begründenden Caſtno- Geſellſchaft deren Lebensfähig-
keit außer Zweifel geſtellt iſt, beruft die unterzeichnete Commiſſion
ſämmtliche Herren Zeichner zu einer GeneralVerſammlung auf

Montag den 214. December, Abends 8 Ahr,
im Caſino- Lokale

zum Behufe der Conſtituirung der Geſellſchaft, ſowie zur Geneh-
migung der vorgearbeiteten Statuten und der Vorſtandswahlen.
Hierbei wird von den nicht erſchienenen Zeichnern angenommen, daß
ſie den Beſchlüſſen der Majorität beitreten.

Alle nach dem 15. December abgegebenen Beitritts Erklärungen
unterliegen den Geſellſchaftsbeſchlüſſen nach den Statuten.

„Merſeburg, den 10. December 1874.
Böttger. Fahlberg. r Körner. Peckolt. Sachſe.

eger.

Gewerbeverein.Montag den 14. d. M. Abends 8 Uhr Verſammlung im Schul
ſaal des Rathskellers.

Tagesordnung:
1) Beſchlußfaſſung über Abänderung des WittwenKaſſenStatuts,
2) Vortrag über Chlorverbindungen und Jod.

Auch Nichtmitglieder haben Zutritt.

Vorſchuß- Verein Schafſtädt
5

eingetr. Genoſſenſchaft.
General Versammlung, Sonntag den 13. De-

cember e. Nachmittags 2 Uhr im Rathskellerſaale.
Tagesordnung:

1) Geſchäftliche Mittheilungen.
2) Wahl zweier ausſcheidender Verwaltungsraths Mitglieder.
3) Einhändigung der Statuten.

Schafſtädt, den 5. December 1874.
H. Stöber,

Vorſitzender des Verwaltungsraths.

Merſeburger Landwehr-Verein.
Monkag den U. December, Abends 8 Uhr,

Vorlesung und Abendunterhaltung
im goldenen Hahn.

Zahlreicher Beſuch iſt erwünſcht. Freunde des Vereins können

eingeführt werden. Das Directorium.
Diejenigen Herren Subaltern- Beamten hierſelbſt,

welche geneigt ſind, einem zu gründenden geſelligen Subaltern-
Beamten Verein beizutreten werden erſucht, ſich

Sonnabend den 12. December e., Abends 7 Ahr,
im Saale des „Herzog Chriſtian“ zu einer Beſprechung einfinden
zu wollen.

ankerSonntag den 13. December Concert und Tänzchen,
gegeben vom Stadtmuſikcorps.

Anfang 7 Uhr. Krumbholz. Brandin.
Wernicke's Reſtauration.

Sonnabend den 12. d. M. Schlachtefeſt, Abends Brat-
und friſche Wurſt ſowie Wurſtauskegeln.

Reſtaurant „zzur Börſe.“
Geſellſchaftszimmer zum Sonntag gut geheizt.

Gleichzeitig erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich noch zwei
proße Geſellſchaftszimmer für Montag und Sonnabend frei habe.

Carl Saller.

Zur guten Ouelle.
Sonntag den 13. Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet

Franz Beyer.

Thärin ger Hof.Sonntag den 13. öſfentlicher Ball bei aut beſetztemdrcheſter. G. Schröder.
Schützenhause.

Sonntag den 13. December von Abends 7 Uhr ab Tänzchen.
uſik vom Trompeter Corps. J. Thurm.

Weihnachtsbitte.
Das heranrückende Weihnachtsfeſt veranlaßt uns zu der Bitte,

um milde Eaben für die Klein-Kinder-Bewahr-Anſtalt, damit es
uns auch in dieſem Jahre möglich wird, den 106 Kindern zwiſchen
2 und 6 Jahren, die gegenwärtig die Anſtalt beſuchen, eine

Weihnachtsfreude zu machen.
Die Unterzeichneten werden dankbar Gaben in Empfang nehmen.

9 bach. C. v. Hinckeldey. äger. H. v.a r Keferſtein u. r r
Z. Rothe. M. Rothe. W. Schönberger.

Hoſpital- Garten.
t Sonnabend Abend 6 Uhr Salzknochen mit Meerrettig und

ößen.

Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 12. d. M. Schlachtefeſt; hierzu

ladet freundlichſt ein
F. Krebs.

Bei beſetztem Orcheſter morgen Sonntag Abends 7 Uhr RallI;
hierzu ladet freundlichſt ein

Bier ff.
Wittwe Brocke und Sohn.

Meſſingdreher,
welcher ſich beſonders auf die Herſtellung von Dampfheizungs-
armaturgegenſtänden verſteht und dieſe Befähigung aufweiſen
kann, wird zu engagiren geſucht.

Anerbieten unter VV. Nr. 467. vermittelt die Annoncen
Expedition von Rudolf Moſſe in Chemnitz.

Ein ſolider junger Mann, der gegen notarielle Sicherheit
eine Kapital-Einlage von 1000 oder 1500 Thalern zu leiſten ver-
mag, kann ſofort gute und dauernde Stellung erhalten. Bewer
bungen mit Angabe der bisherigen Stellungen u. ſ. w. wolle man
unter T. 75. an die Expedition der Voſſiſchen Zeitung Breiteſtr.
8. in Berlin richten.

Compagnon--geſuch.
Zur Vergrößerung eines Fabrik und Handels Geſchäfts das

keiner Mode unterworfen iſt, wird ein Compagnon mit einigen
tauſend Thalern geſucht. Gefällige Offerten unter der Chiffre X.
26. befördert das Jntelligenz- Comtoir Kurſtr. 14. in Berlin.

Buntpapierfabrikation.
Einige tüchtige Mandglätter ſuchen zu dauernder Be

ſchäftigung Gustav Najork Co.
Plagwitz Leipzig.

Eine Frau in der Weißnäherei und auf der Maſchine geübt,
ſucht Arbeit. Näheres Roßmarkt Nr. 7. 2 Treppen.

Jn meinem Grundſtück iſt ein Schwan gefangen worden; ich
erſuche den Eigenthümer, denſelben binnen 8 Tagen gegen Erſtat
tung der Unkoſten abholen laſſen zu wollen.

C. Heuſchkel.
Ein im Schützenhauſe liegen gebliebenes Shawltuch kann gegen

Erſtattung der Jnſertionsgebühren abgeholt werden beim Schuh
machermeiſter Glöckner, Mälzerſtraße Nr. 6.

Auf dem Wege von Mücheln nach Merſeburg iſt eine Biſam
pelzmütze verloren worden; der Finder wolle ſolche gegen Belohnung
beim Wiegemeiſter Böhme, Bahnhof Merſeburg, abgeben.

Bauſchutt, Aſche, Erde c. kann in meiner Kiesgrube an
der Engelsburg abgeladen werden. C. Heuſchkel.

Verſpätet.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe verſchied am Diens

tag mein lieber Mann, der Bürger und Böttchermeiſter E. Kertel,
nach kurzem, aber ſchwerem Krankenlager. Dies allen ſeinen Freun
den zur Nachricht. Die trauernde Gattin K. Oertel.

Gleichzeitig diene den werthen Kunden zur Nachricht, daß das
Geſchäft in alter Weiſe fortgeſetzt wird. D. O

Wir wollen an dieſer Steſſe Mehr verfehlen, unſere Dſer auf
die heutige Annonce der Deutſchen Handels Bank in Berlin noch
beſonders aufmerkſam zu machen um ſo mehr, da, wie uns be
kannt, dieſes Inſtitut ſich während ſeines längjährigen Beſtehens
ſtets durch ſeine geſchäftliche Umſicht und durch ſeine billige Be
dienung vor vielen anderen vortheilhaft hervorgethan hat.

Ein gediegener



Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-

meiſter Kölbel, dem Korbmacher Pilhinund, dem Lehrer Wagner.

Am 3. Advent (13. December) predigen
Domkirche 10 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Conſiſt. Rath Leuschner.

H Probeyr dige ſern rglichet Unter e klein Conſere
robepr ne mi onfirmanden.Neumarktskirche: Herr Candidat Schellbach.

rüh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Rovember.

Geboren: ein Sohn: dem Kunſtreiter Guth aus Schraplau, dem Hand
arbeiter Rockendorf, dem Oekonomen Becker und dem Schneider Marr; eine
Tochter dem Handarb. Herzau, dem Bürger und Handarb. Krahmer, dem Glaſer-

Ge ſtorben:
des Schornſteinfegermſtrs. Winkelmann älteſter Zwillingsſohn, im 1. J. am
Keuchhuſten des Bürgers und Maurermſtrs. Heinicke jüngſter Sohn, im 1. J.,
am Gehirnſchlag

Die Hochzeitsreiſe.
Von E. Hartner.

„Lieber Freund, das iſt alles recht ſchön und gut, aber ich
bleibe bei dem, was ich dir ſchon einmal geſagt habe, du mußt hei-
rathen Ein unverheiratheter Landpfarrer iſt ein Unding!“

Der, ſo ſprach war ein unterſetzter, ſtämmiger Mann im An-
fang der dreißiger Jahre. Heitere, blaue Augen lachten unter einer
klaren weißen Stirne, die ſich auffallend gegen das ſonnenverbrannte
Antlitz abhoben. Ein ſtarker, brauner Vollbart umgab Kinn und
Wangen, während dichtes, kurzgeſchnittenes Haar von gleicher Farbe
die Stirn noch auffallender hervortreten ließ, es war ein Geſicht
voll gutmüthiger Kraft und ruhiger Gelaſſenheit.

Der Angeredete ſchien um mehrere Jahre jünger zu ſein. Er
wandte den Kopf nicht dem Sprecher zu, ſondern neigte ihn nur
noch tiefer über die ſpielenden Flammen des Kamins, in deſſem
Feuer er mit einem eiſernen Haken herumſtocherte. Blondes, langes
Haar mit einem leichten röthlichen Schein, blaue, gewöhnlich ernſt
blickende Augen und jener Teint von Reinheit und Zartheit wie er
nur Rothhaarigen eigen iſt, verliehen ihm das Ausſehen eines Jo-
hanneskopfes. Sah man näher zu, ſo ſah man freilich, daß dieſes
Antlitz nicht mit allem Jrdiſchen abgeſchloſſen hatte und in ewiger,
himmliſcher Ruhe ſchwebte, ſondern daß eine tiefe, zuckende Leiden
ſchaftlichkeit ein faſt nervöſes Empfinden um den feinen Mund
ſchwebte. Nach einigen Minuten warf er ſein Spielzeug weg und
ſagte mit etwas unſicherer Stimme:

„und du räthſt mir wirklich dazu, Rudolf?“
„Von ganzem Herzen, Erich!“ erwiederte der Freund, behag-

lich die Füße vor die Kaminöffnung ſtreckend. „Einen ſolchen Winter,
wie den letzten darfſt du nicht wieder verleben, mein Junge, du
biſt blaß und nervös geworden! Es iſt freilich nicht alles roſen-
roih im Eheleben in den ſechs Jahren ſeit ich verheirathet bin,
habe ich manches durchgemacht. Erſt mußten wir unſern prächtigen
Jungen begraben, dann kam die ſchwere Krankheit meiner Frau,
dann das Nothjahr, wo wir kaum wußten, wie unſer Gütchen er
halten. Aber, Gott ſei Dank, es iſt ja alles wieder beſſer geworden
und in keiner Lage hätte ich meine Frau miſſen mögen

„Du willſt wirklich morgen früh wieder fort fragte der Freund
ablenkend.

„Jch muß. Und nochmals, Erich, beherzige meine Worte!
Laß meinen nächſten Brief eine Gratulation enthalten

Unruhig ſeufzend reichte Erich dem Gaſt die Hand, der ſich er
hob und zur Ruhe ging. Rudolf hatte bereits ſeinen erſten Schlaf
beendigt als er Erich noch immer ruhelos auf und abſchreiten hörte.

„Noch einen guten Rath!“ ſagte er am nächſten Morgen, als
der Zug ſchon gebrauſt kam, wenn's möglich iſt, ſo heirathe keine
Tochter zärtlicher Eltern, die du erſt von blutenden Herzen losreißen
mußt! Man kommt ſich zu ſehr als Räuber und Störenfried vor!“

Der Pfarrer Erich Werner ging nicht, nachdem der Freund
abgereiſt war, ſofort in ſein einſames Pfarrhaus zurück, ſondern
er ſchritt, den Hut tief in die Stirne gedrückt und die Arme über
der Brüſt gekreuzt, einen Fußpfad entlang, der ihn nach einer kleinen
halben Stunde an das Nachbardorf brachte. Hier angekommen
blieb er ſtehen. Das Pfarrhaus mit ſeinem geräumigen Garten
lag gerade vor ihm, mit ſcharfem Auge ſpähte er unter den alten
Linden umher. Was er da entdeckte, war nicht viel, es war nicht
mehr und nicht weniger als ein flatterndes helles Kattunkleid, aber
doch genug, um ſeinen Athem ſtocken und alles Blut zu ſeinem
Herzen ſtrömen zu laſſen. „Sie iſt allein!“ murmelte er, jetzt
kann ich ſie ſprechen Muthvoll überwand er den letzten Reſt
einer ſchüchternen Bangigkeit und trat in den Pfarrgarten, der ohne
Gehege, ſich allmählig in Wiefen und Felder verlor.

Als er nach einer Stunde den Garten wieder verließ, zerfloß
die Gegend vor ihm in undeutlichem, roſenrothen Schimmer. Ein
ſchlankes Mädchen von etwa neunzehn Jahren hing erröthend und
zitternd an ſeinem Arm. An derſelben Stelle, wo er vorher ſpä-
hend geſtanden hatte trennte ſich das junge Brautpaar zum erſten Mal.

„Nur keine lange Verlobung!“ hatte er zu der alten Pfarrerin,
der Pflegemutter des jungen Mädchens, geſagt.

„Wir haben jetzt Mai!“ erwiederte die alte Dame. „Bis zum
Herbſt werden Sie ſich ſchon gedulden müſſen

Ehepaar anvertraut worden war, das ſeit langen Jahren Penſio
naire in ſeinem großen und luftigen Pfarrhauſe aufnahm. DaMarie keine Verwandten hatte und die wenigen Angerörenr, die

ſie noch beſaß ſich nicht ſonderlich um das Kind bekümmerten,
hatte ſie kein Verlangen gefühlt, die Heimath ihrer Kindheit zu ver
laſſen. Die andern Mädchen kamen und gingen, ſie allein blieb.
Es machte ſie nicht unglücklich, aber es prägte ihrem Weſen einen
gewiſſen ſchwermüthigen Zug auf, der über das zarte Geſicht mit
den großen dunkelgrauen Augen und den ſchweren Flechten dunklen
Haares einen wehmüthigen Schimmer verbreitete. Als Erich vor
ſechs Monaten ſeine neue Pfarre übernommen und in der Nachbar
ſchaft ſeine Beſuche gemacht hatte. war ihm Marie vor allen auf-
gefallen. Die großen, ſchwermüthigen Augen verfolgten ihn Tag
und Nacht, er ſetzte ſich in den Kopf, daß ſie ſchlecht behandelt
werde. Jeder noch ſo leiſe Tadel, jeder Auftrag, jedes neckiſche
Wort der Mitpenſionäre verdroß ihn gewaltig. Jetzt ſollte das
anders werden, jetzt war dieſe arme, verkümmerte Blume ſein und
wie wollte er ſie hegen und pflegen Voll ſeliger Hoffnungen und
ſtrahlenden Glückes kam er nach Hauſe und ſchrieb einen uberſtrö-
menden Brief an ſeinen Freund.

Doch die gehobene Stimmung ſollte nicht ewig währen. Er
lernte alle Wonnen des Brautſtandes kennen aber auch die Dornen
blieben ihm nicht erſpart. Marie erſchien ihm bald zurückhaltender
als billig. Er konnte ſie nur ſelten allein ſprechen zu einſamen
Spaziergängen, war ſie nicht zu bewegen. Er wußte nicht, ob die
Pflegeeltern dahinterſteckten, oder ob ſie den Spott der Gefährtinnen
fürchtete. Jm Kreiſe des ganzen Pfarrhauſes fühlte er ſich beo
bachtet und unbehaglich; ſo kurz die Brautzeit war, ſo ſehnlich
wünſchte er doch oft ihr Ende herbei und harrte der Zeit, in der
er endlich ſeine Braut als unbeſtrittenes Eigenthum beſitzen würde.

Der Sommer verging dann auch endlich und der Herbſt kam
herbei. Noch acht Tage, und die Hochzeit ſollte ſtattfinden. Die
alte Pfarrerin hatte gewöhnlich rothgeweinte Augen und der Pfarrer
ließ die Berliner Zeitung, die er ſich hielt, oft ungebührlich lange
ungeleſen liegen und ſtarrte ſein Pflegekind durch die große Brille
an, als wolle er ſie noch einmal gehörig betrachten, ehe er ſie fort
gab. Marie wurde noch einſilbiger und ſtiller und es gab Augen
blicke, in denen ſie erſt ihre Stimme durch wiederholtes Räuspern
klar legen mußte, ehe ſie von der bevorſtehenden Trennung ſprechen
konnte. All' dies war nur natürlich, aber es verdroß den Bräutigam.

Am letzten Sonntag vor dem Hochzeitstage gab Marie dem
Scheidenden das Geleit bis zu der bewußten Stelle das war ihr
Recht geblieben. „Höre!“ ſagte ſie im letzten Augenblick, „ich habe
eine Bitte an dich Erich!“
geht mein Herz!“ rief er entzückt. „Es iſt dir im Voraus

„Du wirſt mich vielleicht unbeſchreiblich kindiſch finden, aber
ich möchte ſo ſehr gern eine Hochzeitsreiſe machen

„Natürlich! Verſteht ſich! Beſtimme nur, was du willſt!
Willſt du in die Schweiz, nach Jtalien entſcheide nur, es kommt
nicht darauf an

Nein Nein ſagte ſie ſchüchtern. „Meine Wünſche fliegen
nicht ſo hoch! Jch möchte nur ſieh, ich bin ſo nah am Rhein
aufgewachſen und kenne ihn noch nicht! Jch möchte eine Rheinfahrt
machen und Köln ſehen und wenn es möglich iſt, nach Berlin

„Nach Berlin ſagte Erich erſtaunt. „Kind, das giebt eine
eurioſe Hochzeitsreiſe

„Jch möchte ſo gern!“ bat ſie erröthend. „Du weißt, ich bin
dort geboren worden und habe dort meine Eltern verloren. Jch
möchte an ihr Grab und ich möchte das alles wiederſehen, woran
mein Herz hängt.“ Erich zuckte zuſammen. Es war thöricht,
aber dieſes Wort verletzte ihn tief. Sie war eine Waiſe, ſich ſelbſt
unbewußt, hatte ſich ihm die Jdee gebildet, ſie dürfe nur ihn lieben.
Seine Lippen zitterten leicht, als er erwiederte: „Es iſt genug!
Jch hatte dir ſchon vorher meine Einwilligung verſprochen! Wir
reiſen wohin du willſt!“

„Jch danke dir tauſend Mal! rief ſie entzückt und ihr Kuß
war ſo innig, wie ihm noch keiner erſchienen war.

Sonderbar verſtimmt- legte unſer junger Freund den Heimweg
nach ſeiner Behauſung zurück. Es war nicht die Reiſe, die ihm
unangenehm war, obgleich er den Rhein kannte und Berlin haßte,
es war auch nicht der Geldpunkt, er ſelber hätte ſich ſchon eine
kleine Reiſe erlauben dürfen und ſeine Braut brachte ihm ein grö-
ßeres Vermögen zu, als er erwartet hatte, es war die heftige, faſt
leidenſchaftliche Art, mit der Marie ihre Bitte vorgetragen hatte, die
ihn verſtimmte. Es mißſiel ihm, daß in dem jungen Gemüth
Wünſche und Neigungen lebten, die nur in ſehr indirecter Bezie-
hung zu ſeiner Perſon ſtanden. Trotz ſeines ſanften Ausdrucks und
ſeiner blauen Augen lag eine eiferfüchtige, abſolutiſtiſche Ader in
ſeinem Gemüth, ſeine Brautzeit hatte ihm keine Veranlaſſüng zur
Eiferſucht gegeben, da ſich in der That auf Meilen in der Runde
kaum eine männliche Perſönlichkeit im unverheiratheten Zuſtand be
fand, aber der Same der Eiferſucht lag nun einmal in ſeinemGemüth, an dieſem Abend wär er Liferſütht

Marie war eine Waiſe, deren Pflege ſchon früh dem alten
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ig auf die kodten Eltern.
ortſetzung folgt.
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